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Der Naturpark Stechlin-Ruppiner Land ist Teil der 
Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem Bünd-
nis der deutschen Nationalparke, Naturparke, 
Biosphärenreservate und Wildnisgebiete. 
www.nationale-naturlandschaften.de

Seltene Lebensräume schützen
Die Kyritz-Ruppiner Heide ist eine der größten zu-
sammenhängenden Heideflächen Deutschlands. 
Durch die intensive militärische Nutzung in der Ver-
gangenheit konnten seltene Lebensräume, wie tro-
ckene Sandheiden mit Besenheide und Ginster auf 
Binnendünen, Dünen mit offenen Grasflächen und 
vor allem trockene europäische Heiden, entstehen. 
Durch ihre Großflächigkeit und Unzerschnittenheit 
ist sie ein wahrer Schatz der Natur. Sie bietet 
Lebensraum für viele seltene und geschützte Tier-
arten, wie Wiedehopf und Heidelerche, Rote Röh-
renspinne und Heidekraut-Seidenbiene oder Wolf 
und Großes Mausohr.
9.000 Hektar des Gesamtareals von 12.000 Hektar 
sind als Fauna-Flora-Habitat (FFH-)Gebiet unter 

Bewegte Geschichte  
Bis 1993 wurde das Gelände durch die sowjetische, 
später die russische Armee als Luft-Boden-Schieß-
platz genutzt. Nach dem Abzug der russischen Trup-
pen übernahm die Bundeswehr den ehemaligen 
Truppenübungsplatz, um das Areal als Übungsplatz 
für Bombenabwürfe zu nutzen.
Eine breite, friedliche Protestbewegung kämpfte 
17 Jahre gegen die Fortsetzung der militärischen 
Nutzung. Mit Erfolg! Am 9. Juli 2009 verkündete das 
Bundesverteidigungsministerium den Verzicht auf 
die militärische Nutzung des sogenannten „Bombo-
droms“. 
2012 legte die Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
mit dem Entwicklungskonzept für die zivile Nutzung 
der Kyritz-Ruppiner Heide einen wichtigen Grund-
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Schutz gestellt. 4.000 Hektar des FFH-Gebietes wur-
den zudem in das Nationale Naturerbe aufgenom-
men. Dieser Bereich wird seit 2012 von der Heinz 
Sielmann Stiftung gemeinsam mit der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben (BImA) gepflegt.  
2021 wurde der Naturpark Stechlin-Ruppiner Land 
um die Kyritz-Ruppiner Heide auf etwa 86.000 Hek-
tar erweitert. 

Artenvielfalt erleben, erforschen und erhalten
In der Heide herrschen extreme Lebensbedingun-
gen. Wassermangel, karger Sandboden und volle 
Sonneneinstrahlung formen einen Lebensraum für 
echte Spezialisten. Durch das Monitoring der Heinz 
Sielmann Stiftung wächst die Artenliste stetig. 

Weitere informationen, 
Veranstaltungshinweise 
und Tourenvorschläge finden Sie auf 
www.kyritz-ruppiner-heide.de und
www.natur-brandenburg.de

stein für die zukünftige Entwicklung der Fläche. 
Im Süden konnten ab 2016 bereits Areale beräumt 
und für den Heidetourismus nutzbar gemacht wer-
den. Besucherinnen und Besucher können nun auf 
dem Heide-Erlebnisweg wandern, reiten oder Rad 
fahren. Eine sanfte touristische Entwicklung im Ein-
klang mit der Natur und dem Erhalt dieser einzigar-
tigen, unzerschnittenen Landschaft ist unser lang-
fristiges Ziel. 

Wenn Sie mehr über die bewegte Geschichte erfah-
ren möchten, empfehlen wir Ihnen die Ausstellun-
gen in den Kreismuseen Alte Bischofsburg in Witt-
stock/Dosse, im Museum Neuruppin, in der Kirche 
Gadow oder im Heideturm auf dem Heinz-Siel-
mann-Hügel zu besuchen.



Auf dem Heide-Erlebnisweg 
Die Kyritz-Ruppiner Heide ist ein beeindruckendes 
Naturerlebnis. Durch die Munitionsbelastung ist es 
jedoch nicht möglich, die Kyritz-Ruppiner Heide in 
ihrer Gesamtheit zugänglich zu machen. Es ist aber 
gelungen, den 14 Kilometer langen Heide-Erlebnis-
weg im Süden der Kyritz-Ruppiner Heide nach 
Beräumung der Munition für Besucherinnen und 
Besucher freizugeben. 
Der Weg ist von allen drei Eingängen in den Orten 
Rossow, Pfalzheim oder Neuglienicke zugänglich. 
Beschilderungen weisen den Weg und Rastplätze 
laden zum Verweilen und zum Naturerlebnis ein. 
Entlang der von Munition beräumten und sicheren 
Route erfahren Sie auf zwölf Themenschautafeln 
Wissenswertes über die Tier- und Pflanzenwelt, die 
Heide als Kulturlandschaft und die Geschichte der 
Kyritz-Ruppiner Heide. 
Auf etwa halbem Wege zwischen Rossow und Neu- 
glienicke steht der Heideturm erhöht auf dem 
Heinz-Sielmann-Hügel, von dem aus Sie ein beein-
druckendes Panorama über die Heidelandschaft er-
wartet. Besonders zur Heideblüte im August und 
September ist der Anblick der weiten, violett blü-
henden Heideflächen ein unvergessliches Erlebnis.

Mit dem Kremser durch die Kyritz-Ruppiner Heide

Der Heideturm aus der Vogelperspektive

Hinweise 
Die freigegebenen Wege sind naturbelassene Sand-
wege, die vor allem bei Trockenheit für Fahrräder 
und E-Bikes schwer befahrbar sind. Bitte beachten 
Sie, dass die Mobilfunk-Netzabdeckung in dem 
Gebiet nicht flächendeckend ist. Denken Sie im 
Sommer an ausreichend Getränke.

Panorama auf dem Heideturm genießen 
Genießen Sie in luftiger Höhe von der offenen Platt-
form eine unvergessliche Aussicht über die weite  
Heidelandschaft! Eine frei zugängliche und kosten-
freie Ausstellung im Turm und auf der Aussichts-
plattform gibt zudem Aufschluss über die ge-
schichtlichen Hintergründe der Kyritz-Ruppiner 
Heide.
Auf der Webseite www.kyritz-ruppiner-heide.de 
können Sie in einem virtuellen 3D-Rundgang den 
Heideturm besteigen, sich die Ausstellung anschau-
en und bei einem Rundgang über die Aussichts-
plattform das Panorama der Heidelandschaft be-
staunen.

Wandern auf dem Heide-Erlebnisweg Heide aktiv: geführte Nordic Walking Tour

Heide-Knigge
•  Bleiben Sie auf den markierten Wegen.
•  Lassen Sie bitte unbekannte Gegenstände, Poller,  
 Abgrenzungen und Schilder an Ort und Stelle.
•   Die Kyritz-Ruppiner Heide ist gesperrt für Motor-

fahrzeuge. Offenes Feuer ist verboten.
•  Hunde sind an der Leine zu führen.

Blick vom Heideturm 

Wenn Sie die Heide nicht auf eigene Faust erkunden 
möchten, lockt eine Vielzahl an naturtouristischen  
Angeboten in die Region. Geführte Wander- und 
Radtouren, Kutschfahrten, Kräuter- oder Sternen-
wanderungen und Nordic Walking Touren – die 
Natur- und Landschaftsführer bringen den Besuche-
rinnen und Besuchern diese wertvolle Naturland-
schaft nahe und machen die Vielfalt der Heide 
erlebbar.

infos zu Natur- und Landschaftsführern, 
Kremsertouren und E-Fat-Bike-Verleih unter 
www.ruppiner-seenland.de/in-die-natur/
natur-landschaftsfuehrungen/

Bahn und Bus
•   RE 6 von Berlin nach Netzeband oder Fretzdorf
•   Busse ab Neuruppin nach Rossow, Neuglienicke  

und Pfalzheim
•   Tierpark-Heide-Linie 794 ab Neuruppin oder ab 

Rheinsberg nach Gühlen-Glienicke 
•  Busse ab Wittstock/Dosse nach Rossow

Anfahrt mit dem Auto
•   A 24 bis Anschlussstelle Herzsprung, weiter über 

die L 18 bis Eingang Rossow oder über Rägelin bis 
Eingang Pfalzheim

•   L 16 bis Abzweig Neuglienicke

Auskunft
•  www.vbb.de; www.bahn.de


